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Pflichtablieferung von Web-
angeboten an die
Deutsche Nationalbibliothek

Die Deutsche Nationalbibliothek sammelt und archiviert in 

Deutschland veröffentlichte Medienwerke, im Ausland ver- 

öffentlichte deutschsprachige Medienwerke, Übersetzungen 

von deutschen Werken in andere Sprachen und fremdsprachi-

ge Medienwerke über Deutschland. Die Sammlung und Archivie-

rung dient der Schaffung eines kostenfrei recherchierbaren Ver-

zeichnisses deutschen Schrifttums. Die Allgemeinheit profitiert 

durch die Bewahrung und Zugänglichmachung von Kulturgut, 

die Wissenschaft durch die eröffneten Recherchemöglichkeiten 

und die Publizisten durch die Förderung der Verbreitung ihrer 

Werke. Wie so oft fordert ein guter Zweck aber auch Opfer durch 

den Einzelnen. Die Sammlung durch die Deutsche National- 

bibliothek erfolgt nicht durch einen Erwerb der Werke mit Steu-

ergeldern, sondern durch eine gesetzlich geregelte Ablieferungs-

pflicht. Diese und weitere begleitende Pflichten sind im Gesetz 

über die Deutsche Nationalbibliothek (DNBG) geregelt.

Text: Jan K. Köcher

Foto: © tiero - fotolia.com
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Abgeliefert werden müssen Medienwerke. Darunter sind nach 

§ 3 Abs. 1 DNBG Darstellungen in Schrift, Bild und Ton zu verste-

hen. Die Ablieferungspflicht beschränkt sich damit nicht nur auf 

Bücher oder Zeitschriften. Sie beschränkt sich ebenfalls nicht 

auf körperlich verbreitete Darstellungen auf Papier, elektro-

nischen Datenträgern oder anderer körperlicher Träger. Auch 

unkörperlich verbreitete Darstellungen in öffentlichen Netzen 

werden grundsätzlich von der Ablieferungspflicht erfasst. Hier-

zu gehören damit auch prinzipiell alle Darstellungen in Schrift, 

Bild und Ton, die über das Internet als öffentliches Netz verbrei-

tet werden. Dass dies aufgrund der kulturellen Zielsetzung der 

Archivierung nicht immer einen Sinn macht, liegt auf der Hand 

und führt zu einigen gewichtigen Ausnahmen bei der Abliefe-

rung von unkörperlichen Werken. Die Ausnahmen wurden durch 

die so genannte Pflichtablieferungsverordnung vom 17.10.2008 

konkretisiert. Nicht abzuliefern sind demnach:

 Spiele, wenn der Spielzweck und Spielcharakter im Vorder-•	

grund steht.

 Lediglich privaten Zwecken dienende Publikationen, wozu •	

insbesondere die private Homepage gehört. Diese wichtige 

Ausnahme unterliegt aber leider ihrerseits einer Ausnahme, 

die besonders schwammig ist. Sobald der Inhalt themen- oder 

personenbezogene Informationen von öffentlichem Interesse  

enthält, greift die Ablieferungspflicht doch wieder. Als thema-

tische Beispiele werden auf der Webseite der Nationalbiblio-

thek Informationen über Kleintierzucht oder öffentliche Per-

sonen genannt.

 Auch rein gewerblichen Zwecken dienende Publikationen sind •	

prinzipiell ausgenommen. Allerdings besteht auch hier die 

schwammige Ausnahme von der Ausnahme, wobei als Praxis-

beispiel für Informationen von öffentlichem Interesse die Dar-

stellung der Firmenhistorie auf der Webseite genannt wird.

 Veröffentlichte Vorabversionen sind ebenfalls befreit, sofern •	

die Endversion abgeliefert wird.

 Spiegelungen von Webseiten, soweit die ursprüngliche Ver- •	

öffentlichung abgeliefert wird. Hier ist problematisch, dass  

einem spiegelnden Provider eine Garantenpflicht in Bezug  

auf die Ablieferung auferlegt wird.

 Netzbasierte Kommunikations-, Diskussions- oder Informa- •	

tionsinstrumente, soweit keine sachlichen oder personenbe- 

zogenen Zusammenhänge bestehen. Hinter diesen etwas kryp- 

tisch anmutenden Bezeichnungen verbergen sich insbeson-

dere Foren und Blogs. Schleierhaft bleibt aufgrund der Natur 

von Foren und Blogs, wann überhaupt eine Ausnahme von der 

Ablieferungspflicht bestehen soll. Mir ist jedenfalls kein Blog 

oder Forum im Netz ohne einen sachlichen oder personenbe-

zogenen Diskussionszusammenhang  bekannt. Weitergehend 

könnte man auch Fragen, welchen Sinn die flächendeckende 

Archivierung von Blog- und Forenbeiträgen haben soll.

 E-Mail-Newsletter ohne Webarchiv müssen nicht archiviert •	

werden. Umgekehrt bedeutet dies aber, dass Newsletter mit 

Webarchiv immer archiviert werden müssen.

Damit ist klar, dass Foren- und Blogbeiträge in der Regel, E-Mail-

Newsletter, sofern ein Webarchiv für die Newsletter besteht, und 

Hochschulwebseiten generell abgeliefert werden müssen, da sie 

weder rein privaten noch rein gewerblichen Zwecken dienen. 

Die Nichtablieferung bei der Deutschen Nationalbibliothek  

kann als Ordnungswidrigkeit mit einem Bußgeld von bis zu 

10.000 Euro geahndet werden. Allerdings wird in Bezug auf die 

Netzpublikationen nichts so heiß gegessen wie es gekocht wur-

de. Für die Sammlung und Archivierung ist man noch immer auf 

der Suche nach einem praktikablen Weg der Sammlung und Ar-

chivierung. Vorgesehen ist ein Harvesting-Verfahren, bei dem 

ohnehin die Deutsche Nationalbibliothek aktiv werden muss. 

Aktuell werden deshalb Webseiten, Weblogs und Foren prak-

tisch nicht gesammelt. Die Nationalbibliothek weist auf ihrer 

Webseite ausdrücklich darauf hin, dass für die Betreiber aktuell 

keine Handlungspflichten bestehen und damit auch keine Stra-

fen zu befürchten sind. Unbefriedigend ist an dieser Situation 

aber, dass das Ende dieser lockeren Handhabung nicht absehbar 

ist. Jeder potentiell Ablieferungspflichtige sollte deshalb die Be-

richterstattung in den Medien zu diesem Thema verfolgen oder 

in regelmäßigen Abständen die Webseite der Deutschen Natio-

nalbibliothek besuchen.

Gesammelt werden allerdings schon Netzpublikationen mit Ent-

sprechungen zum Printbereich. Hierzu gehören insbesondere 

Elektronische Zeitschriften, E-Books, Hochschulprüfungsarbei-

ten, Digitalisate und E-Mail-Newsletter. Die praktische Abliefe-

rung erfolgt über eine Online-Registrierung bei der Deutschen 

Nationalbibliothek. Es besteht dann die Wahl zwischen einer Ab-

lieferung durch Upload (Max. 50 MB) und dem sog. Harvesting, 

bei dem der Ablieferungspflichtige der Deutschen National- 

bibliothek die entsprechende URL zur Abholung bekannt gibt.  

Besonders einfach ist die Ablieferung von E-Mail-Newslettern 

ausgestaltet. Die Deutsche Nationalbibliothek richtet eine Em- 

pfängeradresse ein, die einfach nur in den Verteiler des News- 

letters aufgenommen werden muss.

Hier ist das Gesetz – wie so oft – sehr kryptisch. Nach § 15 DNBG  

ist der Berechtigte zur Verbreitung bzw. Zugänglichmachung zur 

Ablieferung verpflichtet. In der analogen Welt ist das praktisch 

fast immer der Verleger, dem durch den Autor die Rechte an 

der Verbreitung eingeräumt wurden. Bei Netzpublikationen ist 

Was muss abgeliefert werden?

Wen trifft die Ablieferungspflicht?

Sanktionen und Praxis
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derjenige verpflichtet, der zur Zugänglichmachung der Inhalte  

berechtigt ist. Die Berechtigung ergibt sich entweder durch 

die eigene Urhebereigenschaft oder durch eine entsprechende  

Lizenz zur elektronischen Zugänglichmachung der Inhalte. Die 

Ablieferungspflicht trifft zudem nur denjenigen Berechtigten, 

der seinen Sitz, seine Betriebsstätte oder seinen Hauptwohnsitz 

in Deutschland hat. Dies gilt auch für Netzpublikationen, wes-

halb es auf den Standort des Servers nicht ankommt.

Die Ablieferung muss binnen einer Woche nach Verbreitungs- 

beginn erfolgen. Sie muss in einem für die Archivierung geeig-

neten Zustand geschehen. Natürlich muss das Werk vollständig, 

in einwandfreiem und dauerhaft benutzbarem Zustand abge-

liefert werden. Hierzu gehört bei Netzpublikationen insbeson-

dere, dass das Werk mit marktüblichen Mitteln, z. B. mit dem  

Acrobat Reader, benutzbar ist. Sollte dies nicht der Fall sein, 

muss das außergewöhnliche Hilfsmittel zur Darstellung mit ab-

geliefert werden. Außerdem muss die dauerhafte Archivierbar-

keit gewährleistet werden. Hierzu hat die Deutsche National-

bibliothek Dateipräferenzen auf ihrer Webseite veröffentlicht. 

Die Reihenfolge lautet: PDF/A, PDF andere Versionen, HTML, PS. 

Selbstverständlich darf die Publikation nicht mit einem Kenn-

wort oder Kopierschutz versehen sein.

Die Ablieferungspflicht gehört zu den Opfern, die dem Einzel-

nen zum Wohle der Allgemeinheit abverlangt werden. Es kann 

deshalb grundsätzlich keine Entschädigung für Materialaufwen-

dungen, Zeitaufwand o. ä. verlangt werden. Allenfalls, wenn es 

sich im Einzelfall um eine unzumutbare Inanspruchnahme des 

Einzelnen handelt, kommt nach § 18 DNBG ein Zuschuss in Be-

tracht. Hieran werden aber hohe Maßstäbe angesetzt.

Betreiber von Webseiten, Blogs und Foren können sich zunächst 

noch zurücklehnen. Mangels verfügbarer Verfahren werden die-

se Netzpublikationen noch nicht gesammelt, weshalb keine 

Handlungspflichten und keine Gefahr für ein Bußgeld besteht. 

Wachsamkeit in Bezug auf die weitere Entwicklung ist aber an-

zuraten.

Elektronische Zeitschriften, E-Books, Hochschulprüfungsarbei-

ten, Digitalisate und E-Mail-Newsletter mit Webarchiv müssen 

bereits jetzt abgeliefert werden. Die Praxis der Deutschen Na- 

tionalbibliothek ist in diesem frühen Stadium noch sehr auf Ko-

operation angelegt und es wird sich sichtlich Mühe gegeben, 

den Aufwand für die Ablieferungspflichtigen möglichst gering 

zu halten.

Rechtspolitisch kritisch zu sehen sind die Regelungen über den 

Umfang der Ablieferungspflicht. Die Ausnahmen bei Präsenta-

tionen mit privaten oder geschäftlichen Zwecken sind so eng 

gezogen und bewegen sich so stark im Graubereich, dass ten-

denziell auch Seiten mit reinen Repräsentationszwecken ar-

chiviert werden. Hier stellt sich die Frage, ob wirklich alles für 

die kommenden Generationen archiviert werden muss. Grenz- 

wertig ist zudem die Archivierung von Weblogs und Foren. Ein 

Forum mit Diskussionen ohne Sach- und Personenbezug ist prak-

tisch kaum denkbar, womit die diesbezügliche Eingrenzung ab-

solut misslungen ist. Praktisch müssen nach dieser Gesetzes- 

lage künftig alle Foren und Weblogs archiviert werden. Es ist zu 

bezweifeln, ob dies im Sinne des hinter der Archivierung stehen-

den Gedankens ist.

Glücklicherweise wurde der Deutschen Nationalbibliothek ein 

eigenes Ermessen im Hinblick auf die Sinnhaftigkeit der Archi-

vierung eingeräumt. Der regelmäßige Blick auf die Webseite der 

Bibliothek lohnt also.

Informationen der Deutschen Nationalbibliothek zu Netzpubli-

kationen: http://www.d-nb.de/netzpub/index.htm   M

Wann und wie muss abgeliefert werden?

Entschädigung

Fazit
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Kopieren, einfügen, fertig. Getreu diesem 

Motto nutzen viele Studenten die Fülle 

der im Internet verfügbaren Texte und 

Beiträge Dritter, um diese unverändert 

in die eigene Seminar- oder Hausarbeit 

zu überführen. Vor allem Websites wie 

„www.wikipedia.de“ oder „www.haus-

arbeiten.org“ führen zahlreiche Hoch-

schüler in Versuchung, ganze Beiträge 

vollständig zu übernehmen und als eige-

ne auszugeben. Die Universitäten sind 

im Kampf gegen den Plagiarismus indes 

nicht untätig. So kommt in letzter Zeit an 

den Hochschulen verstärkt so genannte 

Anti-Plagiatssoftware zum Einsatz, die di-

gital gespeicherte Prüfungsarbeiten mit 

dem Internet abgleicht, um übernomme-

ne Textpassagen identifizieren zu können. 

Grundsätzlich sind dabei zwei verschie-

dene Typen von Anti-Plagiatssoftware zu 

unterscheiden. Zum einen werden auf 

dem Markt Dienste angeboten, bei denen 

Recht im DFN – Kurzmeldungen

Prüfungsarbeiten in digitalisierter Form 

an einen externen Diensteanbieter über-

mittelt werden. Zum anderen existiert lo-

kal installierbare Software, bei der ein Ab-

gleich der Prüfungsarbeiten unmittelbar 

vom PC des Anwenders mit dem Internet 

erfolgt. Beide Methoden begegnen ur-

heberrechtlichen Bedenken, da sie tech-

nisch bedingt eine Übermittlung der Ar-

beiten voraussetzen. Während bei lokal 

installierter Software eine Auslegung ver-

tretbar erscheint, nach der eine Nutzung 

der Software auch ohne Einräumung von 

Nutzungsrechten urheberrechtlich zuläs-

sig ist, bedarf die Nutzung web-basierter 

Software der Einräumung von Nutzungs-

rechten durch den Prüfling. Auf den Ein-

satz web-basierter Software sollte daher 

zugunsten lokal installierter Software 

verzichtet werden. Soweit web-basierte 

Software dennoch genutzt wird, sollte da-

rauf geachtet werden, dass auf Dienste- 

anbieter zurückgegriffen wird, die kei-

ne sich daran anschließende Archivie-

rung der übermittelten Prüfungsarbeiten 

vornehmen. In datenschutzrechtlicher  

Hinsicht ist die Nutzung web-basierter 

Software nur dann zulässig, wenn die 

Prüfungsarbeiten ausreichend anonymi-

siert werden. Name und Matrikel-Num-

mer des Prüflings dürfen dem externen 

Diensteanbieter keinesfalls mitgeteilt 

werden. Ausführlich hierzu der DFNInfo-

brief Recht vom April 2009.

Anfang dieses Jahres sind die stark um-

strittenen Änderungen des Bundeskrimi-

nalamtsgesetzes in Kraft getreten. Diese 

Gesetzesänderung gibt den Beamten un-

ter anderem die Befugnis, zum Zweck der 

Abwehr von Gefahren des internationa-

len Terrorismus bei verdächtigen Perso-

nen verdeckte Online-Durchsuchungen 

durchzuführen. Im Rahmen dieser Maß-

nahme müssen jedoch sehr hohe Anfor-

derungen eingehalten werden, sodass 

nur wenige Durchsuchungen pro Jahr zu 

erwarten sind. Ausführlicher hierzu: DFN-

Infobrief Recht vom Februar 2009. Der 

Gesetzestext ist zu finden unter: http:// 

www.bgblportal.de/BGBL/bgbl1f/bgbl108 

s3083.pdf

Auf Grund der inzwischen in allen Bun-

desländern beschlossenen und teilweise 

bereits praktizierten zwölfjährigen Schul-

zeit werden immer mehr Schüler bereits 

vor ihrem 18. Geburtstag ihr Abitur ma-

chen. Das bedeutet für die Hochschulen, 

dass deutlich mehr Studierende als bis-

her bei Aufnahme des Studiums minder-

jährig sein werden. Für die Hochschulen 

stellt sich die Frage,  welche rechtlichen 

Vorgaben im Umgang mit minderjähri-

Anti-Plagiatssoftware zulässig?

BKA-Gesetz 2.0 – Die Online-

Durchsuchung ist nun Gesetz!
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Jugendschutz für jugendliche 

Studenten?

Foto: © Dron - fotolia.com



gen Studierenden zu beachten sind. Pro-

blematisch können hier insbesondere die 

Vorschriften zum Jugendschutz sein. Mit 

der Frage der Zugangsvermittlung zum 

Internet für Minderjährige beschäftigt 

sich die Forschungsstelle Recht im DFN 

im DFNInfobrief vom April 2009.

Muss eine Bibliothek, die ihren Nutzern 

Bücher an elektronischen Leseplätzen 

zur Verfügung stellen will, vor der Digita-

lisierung bei jedem einzelnen Werk prü-

fen, ob eine Digitalisierung von Seiten 

des Verlages geplant oder bereits vor-

handen ist? Muss sie dann gegebenen-

falls in Verhandlungen mit den Verlagen 

treten, bevor sie das Werk selber digita-

lisieren darf? Weder aus dem Wortlaut 

noch aus einer Auslegung des § 52b des 

Urheberrechtsgesetzes (UrhG), der die 

Wiedergabe von Werken an Leseplätzen 

regelt, ergibt sich dazu eine klare Aussa-

ge. Der Börsenverein des deutschen Buch-

handels plant nun eine Universitätsbib-

liothek zu verklagen, da diese die gefrag-

testen Werke ihrer Bibliothek digitali-

siert hat. Hierin sieht der Börsenverein 

eine Verletzung seiner Urheberrechte. Es 

bleibt abzuwarten, wie sich die Rechts-

sprechung äußert und ob dadurch eine 

Rechtssicherheit zum Thema Digitalisie-

rung von Bibliotheksbeständen geschaf-

fen werden kann. Ausführlich hierzu der 

DFNInfobrief Recht vom April 2009.

In der Vergangenheit hat sich in der Praxis  

immer stärker gezeigt, dass auch und ge-

rade die Anbieter von Telemediendiens-

ten ihre Angebote gegen Störungen und 

Missbrauch schützen können müssen.  

Allerdings ist hierfür in aller Regel die 

Speicherung und Verarbeitung von IP-

Adressen und somit von potentiell per-

sonenbezogenen Daten erforderlich, was 

nach geltender Rechtslage im TMG un-

zulässig ist. Nach neuesten Meldungen 

zeichnet sich hier aber ein Bestreben der 

Bundesregierung ab, diesen Missstand zu 

beseitigen und eine dem § 100 Abs. 1 TKG 

entsprechende Regelung in das TMG ein-

zufügen. Ausführlich hierzu der DFNInfo-

brief Recht vom April 2009.  M

Sie können sich von uns über das Er-

scheinen neuer DFN-Infobriefe Recht 

per E-Mail informieren lassen. Bei In-

teresse schicken Sie bitte eine E-Mail 

an: infobrief-recht@dfn.de

Von der Forschungsstelle Recht im 

DFN behandelte Themen finden sich 

auch auf dem Web-Portal des DFN-

Vereins unter: http://www.dfn.de/

de/beratung/rechtimdfn/

DFN-Infobrief Recht

Digitale Leseplätze an Uni- 

versitäten: Was ist erlaubt? 

Datenspeicherung zur 

Störungsabwehr bald auch 

im TMG erlaubt?

Foto: © picsfive - fotolia.com
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Laut Satzung fördert der DFN-Verein die 

Schaffung der Voraussetzungen für die  

Errichtung, den Betrieb und die Nutzung  

eines rechnergestützten Informations- 

und Kommunikationssystems für die 

öffentlich geförderte und gemeinnüt-

zige Forschung in der Bundesrepublik 

Deutschland. Der Satzungszweck wird 

verwirklicht insbesondere durch Vergabe 

von Forschungsaufträgen und Organisa- 

tion von Dienstleistungen zur Nutzung 

des Deutschen Forschungsnetzes.

Als Mitglieder werden juristische Per- 

sonen aufgenommen, von denen ein we-

sentlicher Beitrag zum Vereinszweck zu 

erwarten ist oder die dem Bereich der in-

stitutionell oder sonst aus öffentlichen 

Mitteln geförderten Forschung zuzurech-

nen sind. Sitz des Vereins ist Berlin.

Die Organe des DFN-Vereins sind

•	 die Mitgliederversammlung

•	 der Verwaltungsrat

•	 der Vorstand

Die Mitgliederversammlung ist u. a. zu-

ständig für die Wahl der Mitglieder des 

Verwaltungsrates, für die Genehmigung 

Übersicht über die Mitgliedseinrichtungen  
und Organe des DFN-Vereins (Stand: 05/2009)

des Jahreswirtschaftsplanes, für die Ent-

lastung des Vorstandes und für die Fest-

legung der Mitgliedsbeiträge. Derzeitiger 

Vorsitzender der Mitgliederversammlung 

ist Prof. Dr. Gerhard Peter, HS Heilbronn.

Verwaltungsrat

Der Verwaltungsrat beschließt alle we-

sentlichen Aktivitäten des Vereins, ins-

besondere die technisch-wissenschaftli-

chen Arbeiten, und berät den Jahreswirt-

schaftsplan. Für die 9. Wahlperiode sind 

Mitglieder des Verwaltungsrates:

Prof. Dr. Achim Bachem (FZ Jülich)•	

Prof. Christian Bischof (RWTH Aachen)•	

Prof. Dr. Claudia Eckert (FhI-SIT) •	

Prof. Geerd-Rüdiger Hoffmann (DWD)•	

Prof. Dr. Wilfried Juling (Uni Karlsruhe )•	

Dr. Klaus-Peter Kossakowski •	

	 (PRESECURE Consulting)

Prof. Dr. Wolfgang E. Nagel •	

	 (TU Dresden)

Prof. Dr. Bernhard Neumair (GWDG)•	

Dr. Frank Nolden (Uni Leipzig)•	

Dr. Christa Radloff (Uni Rostock)•	

Manfred Seedig (Universität Kassel)•	

Dr. Wolfgang Slaby (Uni Eichstätt)•	

Prof. Dr. Horst Stenzel (FH Köln)•	

Vorstand

Der Vorstand des DFN-Vereins im Sinne 

des Gesetzes wird aus dem Vorsitzenden 

und den beiden stellvertretenden Vorsit-

zenden des Verwaltungsrates gebildet. 

Derzeit sind dies Prof. Dr. Wilfried Juling, 

Vorsitz, sowie Prof. Dr. Bernhard Neumair 

und Dr. Frank Nolden.

Der Vorstand wird beraten von einem 

Technologie-Ausschuss (TA), einem Be-

triebsausschuss (BA), und einem Aus-

schuss für Recht und Sicherheit (ARuS), 

der zugleich auch als Jungendschutzbe-

auftragter für das DFN fungiert.

Der Vorstand bedient sich zur Erledigung 

laufender Aufgaben einer Geschäftsstel-

le mit Standorten in Berlin und Stuttgart. 

Sie wird von einer Geschäftsführung ge-

leitet. Als Geschäftsführer wurden vom 

Vorstand Jochem Pattloch und Klaus Ull-

mann bestellt.
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Rahmenprogramm

Treffpunkt 

an der Anlegestelle „Berliner Dom“

Ablegen 

zur Dampferfahrt mit Berlinführung

Anlegen an der Anlegestelle 

„Schloss Charlottenburg“

Festveranstaltung in der Großen 

Orangerie des Schloss Charlottenburg

Einlass in die Große Orangerie 

des Schloss Charlottenburg

Begrüßung durch den Hausherrn

Begrüßung durch den Vorstand

Grußworte

Prof. Dr. Dorothea Wagner, Vizepräsiden-

tin der DFG und Inhaberin des Lehrstuhls 

für Innovative Algorithmen an der Univer-

sität Karlsruhe (TH)

Prof. Dr. Klaus Dicke, Vizepräsident der 

HRK und Rektor der Friedrich-Schiller-

Universität Jena

Dr. Mario Campolargo, Direktor der Direk-

tion F „Neue Technologien und Infrastruk-

turen“ der EU-Kommission

Fachvorträge

Prof. Dr. Hans-Joachim Grallert, Leiter des 

Fraunhofer-Institutes HHI

Prof. Ph. D. Douglas E. Van Houweling, 

founding President and CEO of Internet2

Empfang in der Großen Orangerie des

Schloss Charlottenburg, 

Festliches Buffet mit Live-Musik

Geplantes Ende der Veranstaltung, 

individuelle Abreise

http://www.dfn.de/veranstaltungen/

25jahre/

Mittwoch, 27.05.2009

Registrierung im Leibniz-Rechenzentrum 

der Bayerischen Akademie der 

Wissenschaften, Boltzmannstraße 1, 

85748 Garching

Führungen 

durch das Leibniz-Rechenzentrum (LRZ)

Begrüßung	

Cloud Computing – Ein Ansatz mit 

vielen Facetten 

Uwe Schwiegelshohn (D-Grid GmbH, 

Technische Universität Dortmund)

Elektronische Identität und hoheitliche 

Dokumente – die Umsetzung der eCard-

Strategie der Bundesregierung 

Joachim Weber (Bundesamt für Sicherheit 

in der Informationstechnik BSI)

Identity Management

Benutzer-zentrierte Lokalisierung für 

den Einsatz in Shibboleth-basierten 

Föderationen 

Sebastian Rieger (Gesellschaft für 

wissenschaftliche Datenverarbeitung

 mbH Göttingen)

MetaVoip – Sharing Contact Information 

Over Organizational Boundaries 

Frank Eyermann, Iris Hochstatter  

(Universität der Bundeswehr München)

Live-Demo: Verhaltensbasierte Netz-

werkanalyse für Campus-Netzwerke

Markus Richter (Lancope, Inc.)

Veranstaltungen 

Programm anlässlich des 25-jährigen 

Jubiläums des DFN-Vereins am 8. Juni 2009 

in Berlin

Programm 2. DFN-Forum Kommunika- 

tionstechnologien am 27. und 28. Mai 2009 

in Garching bei München

Ab 10:00 Uhr

10:30 - 11:30 Uhr	

12:00 - 12:15 Uhr

12:15 - 13:00 Uhr

13:00 - 13:45 Uhr

14:00 - 14:30 Uhr

14:30 - 15:00 Uhr

15:00 - 15:30 Uhr

13:30 Uhr

14:00  Uhr	

16:30 Uhr

16:30 Uhr

17:00 Uhr

17:10 Uhr

17:20 Uhr

18:00 Uhr

19:30 Uhr

24:00 Uhr
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Technologien im Rechenzentrum

Virtualisierungstechnologien in 

Grid-Rechenzentren 

Stefan Freitag (Technische Universität

Dortmund)

myJAM – Accounting und Monitoring 

auf Rechenclustern 

Stephan Raub, Dennis-Bendert Schramm, 

Stephan Olbrich (Heinrich-Heine-Univer-

sität Düsseldorf)

 

Abendveranstaltung 

Donnerstag, 28.05.2009

Podiumsdiskussion „Future Internet: 

Old Stuff in New Clothes?“

Teilnehmer: N.N.

Netztechnologien

Konzept und Design einer autonom 

funktionsfähigen Knoten-Plattform 

für Wireless Mesh Backbones 

Alexander Gladisch, Martin Arndt, 

Robil Daher, Martin Krohn, Djamshid 

Tavangarian (Universität Rostock)

MPLS-TP – The New Technology for 

Packet Transport Networks 

Dieter Beller, Rolf Sperber (Alcatel-Lucent 

Deutschland AG)

Network Access Control (NAC) 

Michael Epah (Fraunhofer-Institut für 

Sichere Informationstechnologie SIT)

 

IT im Auto: Technologien für das 

vernetzte Fahrzeug 

Rene Wies (BMW AG)

15:30 - 16:00 Uhr

16:00 - 16:30 Uhr

Ab 17:30 Uhr

09:00 - 10:30 Uhr

11:00 - 11:30 Uhr

11:30 - 12:00 Uhr

12:00 - 12:30 Uhr

13:00 - 14:15 Uhr 

Messen, Analysieren 

und Überwachen im Rechenzentrum

Statistische Analyse von 

Delay-Messungen zur Performance-

Evaluation in Netzwerken 

Thomas Holleczek (ETH Zürich)

Interactive Analysis of NetFlows for 

Misuse Detection in Large IP Networks 

Florian Mansmann, Fabian Fischer, 

Daniel A. Keim, Stephan Pietzko, Marcel 

Waldvogel (Universität Konstanz)

Messen und Schalten im Rechenzentrum: 

Kostengünstige Sensorknoten mit 

sicherer Anbindung an offene Netze 

Michel Steichen, Dirk Henrici, Paul Müller  

(Technische Universität Kaiserslautern)

Grid-Anwendungen

Ein zuverlässiger und schneller 

Dateitransfer mit dynamischer Firewall-

Konfiguration für Grid-Systeme

Thomas Oistrez, Egon Grünter, Markus 

Meier, Ralph Niederberger 

(Forschungszentrum Jülich GmbH)

Nachhaltigkeitsstrategien bei der Ent-

wicklung eines Lernportals im D-Grid 

Viktor Achter, Marc Seifert, Ulrich Lang 

(Universität zu Köln), Bernd Reuther, 

Joachim Götze, Paul Müller (Technische 

Universität Kaiserslautern)

F&L-Grid: Eine generische Backup und 

Recovery Infrastruktur fur das D-Grid 

Markus Mathes, Steffen Heinzl, 

Roland Schwarzkopf, Bernd Freisleben 

(Philipps-Universität Marburg)

 

Ende der Veranstaltung

http://dfn2009.uni-kl.de/index.shtml

14:30 - 15:00 Uhr

15:00 - 15:30 Uhr

15:30 - 16:00 Uhr

16:30 - 17:00 Uhr

17:00 - 17:30 Uhr

17:30 - 18:00 Uhr

18:00 Uhr
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Aachen Fachhochschule Aachen

Rheinisch-Westfälische Technische Hochschule Aachen (RWTH)

Aalen Hochschule Aalen

Albstadt Hochschule Albstadt-Sigmaringen

Amberg Hochschule Amberg-Weiden für angewandte Wissenschaften

Aschaffenburg Hochschule Aschaffenburg

Augsburg Hochschule für Angewandte Wissenschaften, Fachhochschule Augsburg

Universität Augsburg

Bamberg Otto-Friedrich-Universität Bamberg

Bayreuth Universität Bayreuth

Berlin Alice Salomon Hochschule Berlin (ASFH)

BBB Management GmbH

Beuth Hochschule für Technik Berlin – University of Applied Sciences

Bundesanstalt für Materialforschung und -prüfung

Bundesinstitut für Risikobewertung

Bundesministerium für Verkehr, Bau und Stadtentwicklung

Deutsche Telekom AG Labratories

Deutsches Herzzentrum Berlin

Deutsches Institut für Normung e. V. (DIN)

Deutsches Institut für Wirtschaftsforschung (DIW)

Fachhochschule für Wirtschaft

Fachinformationszentrum Chemie GmbH (FIZ Chemie)

Forschungsverbund Berlin e. V.

Freie Universität Berlin (FUB)

Helmholtz-Zentrum Berlin für Materialien und Energie GmbH

Hochschule für Technik und Wirtschaft (HTW)

Humboldt-Universität zu Berlin (HUB)

IT-Dienstleistungszentrum

Konrad-Zuse-Zentrum für Informationstechnik (ZIB)

Robert Koch-Institut

Stanford University in Berlin

Stiftung Deutsches Historisches Museum

Stiftung Preußischer Kulturbesitz

Technische Universität Berlin (TUB)

T-Systems Enterprise Services GmbH

Umweltbundesamt

Universität der Künste Berlin

Wissenschaftskolleg zu Berlin

Wissenschaftszentrum Berlin für Sozialforschung gGmbH (WZB)

Biberach Hochschule Biberach

Bielefeld Fachhochschule Bielefeld

Universität Bielefeld

Böblingen Staatliche Akademie für Datenverarbeitung

Bochum ELFI Gesellschaft für Forschungsdienstleistungen mbH

Evangelische Fachhochschule Rheinland-Westfalen-Lippe

Hochschule Bochum

Ruhr-Universität Bochum

Technische Fachhochschule Georg Agricola für Rohstoff, 

Energie und Umwelt zu Bochum

Bonn Bundesministerium des Innern

Bundesministerium für Umwelt, Naturschutz und Reaktorsicherheit

Deutsche Forschungsgemeinschaft (DFG)

Deutscher Akademischer Austauschdienst e. V. (DAAD)

Deutsches Zentrum für Luft- und Raumfahrt e. V. (DLR)

GESIS – Leibniz-Institut für Sozialwissenschaften

Rheinische Friedrich-Wilhelms-Universität Bonn

Zentrum für Informationsverarbeitung und Informationstechnik

Borstel FZB, Leibniz-Zentrum für Medizin und Biowissenschaften

Brandenburg Fachhochschule Brandenburg

Braunschweig Helmholtz-Zentrum für Infektionsforschung

Hochschule für Bildende Künste Braunschweig

Johann-Heinrich von Thünen-Institut, Bundesforschungs-

institut für Ländliche Räume, Wald und Fischerei

Julius Kühn-Institut Bundesforschungsinstitut für Kulturpflanzen

Physikalisch-Technische Bundesanstalt (PTB)

Technische Universität Carolo-Wilhelmina zu Braunschweig

Bremen Hochschule Bremen

Hochschule für Künste Bremen

Jacobs University Bremen gGmbH

Universität Bremen

Bremerhaven Hochschule Bremerhaven

Stadtbildstelle Bremerhaven

Stiftung Alfred-Wegener-Institut für Polar- u. Meeresforschung (AWI)

Chemnitz Technische Universität Chemnitz

Clausthal Clausthaler Umwelttechnik-Institut GmbH (CUTEC)

Technische Universität Clausthal-Zellerfeld

Coburg Hochschule für angewandte Wissenschaften, Fachhochschule Coburg

Cottbus Brandenburgische Technische Universität Cottbus

Darmstadt European Space Agency (ESA)

GSI Helmholtzzentrum für Schwerionenforschung GmbH

Hochschule Darmstadt

Merck KGaA

Technische Universität Darmstadt

T-Systems Enterprise Services GmbH

Deggendorf Hochschule für angewandte Wissenschaften,  

Fachhochschule Deggendorg

Detmold Lippische Landesbibliothek

Dortmund Fachhochschule Dortmund

Technische Universität Dortmund

Dreieich Pan Dacom Networking AG

Dresden Forschungszentrum Dresden-Rossendorf e. V.

Hannah-Arendt-Institut für Totalitarismusforschung e. V.

Hochschule für Bildende Künste Dresden

Hochschule für Technik und Wirtschaft (FH)

Leibniz-Institut für Festkörper- und Werkstoffforschung Dresden e. V.

Leibniz-Institut für Polymerforschung Dresden e. V.

Sächsische Landesbibliothek 

Technische Universität Dresden

Düsseldorf Fachhochschule Düsseldorf

Heinrich-Heine-Universität Düsseldorf

Landesamt für Information und Technik Nordrhein-Westfalen

Eichstätt Katholische Universität Eichstätt-Ingolstadt

Emden Johannes A Lasco Bibliothek - Große Kirche Emden

Erfurt Fachhochschule Erfurt

Universität Erfurt

Erlangen Friedrich-Alexander-Universität Erlangen-Nürnberg

Essen Rheinisch-Westfälisches Institut für Wirtschaftsforschung e. V.

Universität Duisburg-Essen

Esslingen Hochschule Esslingen

Flensburg Fachhochschule Flensburg

Universität Flensburg

Frankfurt/M. Bundesamt für Kartographie und Geodäsie
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Deutsche Nationalbibliothek

Deutsches Institut für Internationale Pädagogische Forschung

Fachhochschule Frankfurt am Main

Fachinformationszentrum Technik e. V. (FIZ Technik)

Johann Wolfgang Goethe-Universität Frankfurt am Main

Juniper Networks GmbH

KPN EuroRings B.V.

Philosophisch-Theologische Hochschule St. Georgen

Frankfurt/O. IHP GmbH - Institut für innovative Mikroelektronik

Stiftung Europa-Universität Viadrina

Freiberg Technische Universität Bergakademie Freiberg

Freiburg Albert-Ludwigs-Universität Freiburg

Fulda Hochschule Fulda

Furtwangen Hochschule Furtwangen - Informatik, Technik, Wirtschaft, Medien

Garching European Southern Observatory (ESO)

Gesellschaft für Anlagen- und Reaktorsicherheit mbH (GRS)

Leibniz-Rechenzentrum d. Bayerischen Akademie der Wissenschaften

Gatersleben Leibniz-Institut für Pflanzengenetik und Kulturpflanzenforschung (IPK)

Geesthacht GKSS-Forschungszentrum Geesthacht GmbH

Gelsenkirchen Fachhochschule Gelsenkirchen

Gießen Fachhochschule Gießen-Friedberg

Justus-Liebig-Universität Gießen

Göttingen Gesellschaft für wissenschaftliche Datenverarbeitung mbH (GwDG)

IWF Wissen und Medien gGmbH

Verbundzentrale des Gemeinsamen Bibliotheksverbundes

Greifswald Ernst-Moritz-Arndt-Universität Greifswald

Hagen Fachhochschule Südwestfalen, Hochschule für Technik und Wirtschaft

FernUniversität in Hagen

Halle/Saale Institut für Wirtschaftsforschung Halle

Martin-Luther-Universität Halle-Wittenberg

Hamburg Bundesamt für Seeschifffahrt und Hydrographie

Deutsches Elektronen-Synchrotron (DESY)

Deutsches Klimarechenzentrum GmbH (DKRZ)

Helmut-Schmidt-Universität, Universität der Bundeswehr

Hochschule für Angewandte Wissenschaften Hamburg

Hochschule für Bildende Künste Hamburg

Hochschule für Musik und Theater Hamburg

Technische Universität Hamburg-Harburg

Universität Hamburg

Hamm SRH Fachhochschule Hamm

Hannover Bundesanstalt für Geowissenschaften und Rohstoffe

Fachhochschule Hannover

Gottfried Wilhelm Leibniz Bibliothek – Niedersächsische  

Landesbibliothek

Gottfried Wilhelm Leibniz Universität Hannover

HIS Hochschul-Informations-System GmbH

Hochschule für Musik und Theater Hannover

Landesamt für Bergbau, Energie und Geologie

Medizinische Hochschule Hannover

Technische Informationsbibliothek und Universitätsbibliothek

Tierärztliche Hochschule

Heide Fachhochschule Westküste Heide/Holstein

Heidelberg Deutsches Krebsforschungszentrum (DKFZ)

European Molecular Biology Laboratory (EMBL)

Network Laboratories NEC Europe Ltd.

Ruprecht-Karls-Universität Heidelberg

Heilbronn Hochschule für Technik, Wirtschaft und Informatik Heilbronn

Hildesheim Hochschule für angewandte Wissenschaft und Kunst 

Fachhochschule Hildesheim/Holzminden/Göttingen

Universität Hildesheim

Hof Fachhochschule Hof

Ilmenau Technische Universität Ilmenau

Ingolstadt DiZ – Zentrum für Hochschuldidaktik d. bayerischen Fachhochschulen

Hochschule für angewandte Wissenschaften FH Ingolstadt

Jena Fachhochschule Jena

Friedrich-Schiller-Universität Jena

Institut für Photonische Technologien e. V.

Leibniz-Institut für Altersforschung – Fritz-Lipmann-Institut  e. V. (FLI)

Jülich Forschungszentrum Jülich GmbH

Kaiserslautern Fachhochschule Kaiserslautern

Technische Universität Kaiserslautern

Karlsruhe Bundesanstalt für Wasserbau

Fachinformationszentrum Karlsruhe (FIZ)

Forschungszentrum Karlsruhe GmbH (FZK)

FZI Forschungszentrum Informatik

Hochschule Karlsruhe - Technik und Wirtschaft

Universität Karlsruhe (TH)

Zentrum für Kunst und Medientechnologie

Kassel Universität Kassel

Kempten Hochschule für angewandte Wissenschaften, Fachhochschule Kempten

Kiel Christian-Albrechts-Universität zu Kiel

Fachhochschule Kiel

Institut für Weltwirtschaft an der Universität Kiel

Leibniz-Institut für Meereswissenschaften

Koblenz Fachhochschule Koblenz

Köln Deutsche Sporthochschule Köln

Fachhochschule Köln

Hochschulbibliothekszentrum des Landes NRW

Kunsthochschule für Medien Köln

Rheinische Fachhochschule Köln gGmbH

Universität zu Köln

Konstanz Universität Konstanz

Köthen Hochschule Anhalt (FH)

Krefeld Hochschule Niederrhein

Kühlungsborn Leibniz-Institut für Atmosphärenphysik e. V.

Landshut Hochschule Landshut, Fachhochschule

Leipzig Deutsche Telekom, Hochschule für Telekommunikation Leipzig

Helmholtz-Zentrum für Umweltforschung – UFZ GmbH

Hochschule für Grafik und Buchkunst Leipzig

Hochschule für Musik und Theater „Felix Mendelssohn Bartholdy“ 

Hochschule für Technik, Wirtschaft und Kultur Leipzig

Leibniz-Institut für Troposphärenforschung e. V.

Mitteldeutscher Rundfunk

Universität Leipzig

Lemgo Hochschule Ostwestfalen-Lippe

Lübeck Fachhochschule Lübeck

Universität zu Lübeck

Ludwigshafen Fachhochschule Ludwigshafen am Rhein Hochschule für Wirtschaft

Lüneburg Leuphana Universität Lüneburg

Magdeburg Hochschule Magdeburg-Stendal (FH)

Leibniz-Institut für Neurobiologie Magdeburg

Otto-von-Guericke-Universität Magdeburg
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Mainz Fachhochschule Mainz

Johannes Gutenberg-Universität Mainz

Universität Koblenz-Landau

Mannheim Hochschule Mannheim

TÜV SÜD Energietechnik GmbH Baden-Württemberg

Universität Mannheim

Zentrum für Europäische Wirtschaftsforschung GmbH (ZEW)

Marbach a. N. Deutsches Literaturarchiv

Marburg Philipps-Universität Marburg

Merseburg Hochschule Merseburg (FH)

Mittweida Hochschule Mittweida (FH)

Mosbach Berufsakademie Mosbach, Staatliche Studienakademie

Müncheberg Leibniz-Zentrum für Agrarlandschafts- u. Landnutzungsforschung e. V.

München Bayerische Staatsbibliothek

Hochschule München

Fraunhofer-Gesellschaft e. V.

Helmholtz Zentrum München Deutsches Forschungszentrum für  

Gesundheit und Umwelt GmbH

IFO Institut für Wirtschaftsforschung e. V.

Ludwig-Maximilians-Universität München

Max-Planck-Gesellschaft

Siemens AG

Technische Universität München

Universität der Bundeswehr München

Münster Fachhochschule Münster

Westfälische Wilhelms-Universität Münster

Neubranden-

burg

Hochschule Neubrandenburg (FH)

Neu-Ulm Hochschule für Angewandte Wissenschaften, Fachhochschule Neu-Ulm

Nordhausen Fachhochschule Nordhausen

Nürnberg Georg-Simon-Ohm-Hochschule für angewandte Wissenschaften,  

Fachhochschule Nürnberg

Kommunikationsnetz Franken e. V.

Nürtingen Hochschule für Wirtschaft und Umwelt Nürtingen-Geislingen

Nuthetal Deutsches Institut für Ernährungsforschung Potsdam-Rehbrücke

Oberursel Dimension Data Germany AG & Co. KG

Oberwolfach Mathematisches Forschungsinstitut Oberwolfach gGmbH

Offenbach/M. Deutscher Wetterdienst (DWD)

Offenburg Hochschule Offenburg, Fachhochschule

Oldenburg Carl von Ossietzky Universität Oldenburg

Landesbibliothek Oldenburg

Osnabrück Fachhochschule Osnabrück

Universität Osnabrück

Paderborn Fachhochschule der Wirtschaft Paderborn

Heinz Nixdorf MuseumsForum GmbH

Universität Paderborn

Passau Universität Passau

Peine Deutsche Gesellschaft zum Bau und Betrieb von Endlagern  

für Abfallstoffe mbH

Potsdam Fachhochschule Potsdam

Helmholtz-Zentrum, Deutsches GeoForschungsZentrum – GFZ

Hochschule für Film und Fernsehen „Konrad Wolf“

Potsdam-Institut für Klimafolgenforschung e. V. (PIK)

Universität Potsdam

Ratingen Hewlett-Packard GmbH

Regensburg Hochschule für angewandte Wissenschaften - Fachhochschule  

Regensburg

Universität Regensburg

Rosenheim Hochschule für angewandte Wissenschaften - Fachhochschule  

Rosenheim

Rostock Leibniz-Institut für Ostseeforschung Warnemünde

Universität Rostock

Saarbrücken Universität des Saarlandes

Salzgitter Bundesamt für Strahlenschutz

Sankt Augustin Fachhochschule Bonn Rhein-Sieg

Schmalkalden Fachhochschule Schmalkalden

Schwäbisch 

Gmünd

Pädagogische Hochschule Schwäbisch Gmünd

Schwerin Landesbibliothek Mecklenburg-Vorpommern

Senftenberg Fachhochschule Lausitz

Siegen Universität Siegen

Speyer Deutsche Hochschule für Verwaltungswissenschaften

Straelen GasLINE Telekommunikationsnetzgesellschaft deutscher 

Gasversorgungsunternehmen mbH & Co. Kommanditgesellschaft

Stralsund Fachhochschule Stralsund

Stuttgart Cisco Systems GmbH

Hochschule der Medien Stuttgart

Hochschule für Technik Stuttgart

NextiraOne Deutschland GmbH

Universität Hohenheim

Universität Stuttgart

Tautenburg Thüringer Landessternwarte Tautenburg

Trier Fachhochschule Trier

Universität Trier

Tübingen Friedrich-Loeffler-Institut, Bundesforschungsinstitut 

für Tiergesundheit

Eberhard Karls Universität Tübingen

Ulm Hochschule Ulm

Universität Ulm

Vechta Hochschule Vechta

Private Fachhochschule für Wirtschaft und Technik

Wachtberg Forschungsgesellschaft für Angewandte Naturwissenschaften e. V.

Weidenbach Fachhochschule Weihenstephan

Weimar Bauhaus-Universität Weimar

Weingarten Hochschule Ravensburg-Weingarten

Pädagogische Hochschule Weingarten

Wernigerode Hochschule Harz (FH)

Weßling T-Systems Solutions for Research GmbH

Wiesbaden Fachhochschule Wiesbaden

Statistisches Bundesamt

Wildau Technische Fachhochschule Wildau

Wilhelmshaven Fachhochschule Oldenburg/Ostfriesland/Wilhelmshaven

Wismar Hochschule Wismar (FH)

Witten Universität Witten/Herdecke GmbH

Wolfenbüttel Fachhochschule Braunschweig/Wolfenbüttel

Herzog August Bibliothek

Worms Fachhochschule Worms

Wuppertal Bergische Universität Wuppertal

Würzburg Fachhochschule Würzburg-Schweinfurt

Julius-Maximilians-Universität Würzburg

Zittau Hochschule Zittau/Görlitz (FH)

Internationales Hochschulinstitut

Zwickau Westsächsische Hochschule Zwickau (FH)








